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für das Großherzogthum Poſen. 
ä —— — — — — 
qznkelligen⸗Comtoir im Posthause. 


106. Sonnabend, den 2. Mai 1840. 


2 Angekommene Fremde vom 30. April. 

Herr Inſpektor Langner aus Zechentamer, l. im Hotel de Paris; Kerr 
Poſthalter Weiß aus Pinne, I. im Hotel de Dresde; Hr. Juſtiz⸗Commiſſ. Storck 
aus Liſſa, Hr Gutsb. Schmidt aus Neudamm, 1. in der gold. Gans; Frau Gutsb. 
v. Lipska aus Niewierz, Hr. Gutsb. v. Zeromski aus Grodzisko, die Hrn. Pächter 
Lawicki aus Zadory und Jachimowicz aus Malaleka, l. im Hotel de Varsovie; 
Hr. Wirthſch.⸗Inſp. Kuntze aus Linder, die Herren Gutsb. Arend aus Dürrhund, 
v. Kalkſtein aus Pfaräfie, v. Chelkowski aus Sapowice und v. Skrzyzanski aus 
Kadzewo, l. im Hötel de Saxe; Hr. Gutsb. v. Szezawinski aus Przyborowo, die 
Hrn, Kaufl. Goldſchmidt aus Breslau und Lippmann aus Jauer, l. im Hötel de 
Rome; Hr. Kaufm. Derpa aus Rogaſen, Hr. Nicolau, Cand. des Predigts⸗Amts, 
aus Stettin, Hr. v. Potworowski, Zoͤgling der Realſchule, aus Meſeritz, l. im 
Hotel de Berlin; die Herren Gutsb. v. Zielinski aus Jaroskawice, v. Morze aus 
Ochly und v. Ros nowski aus Arzugowo, l. im Hötel de Hambourg; die Herren 
Gutsb. Waſilewski aus Grzymyslaw, v. Goslinowski aus Labiſynek und v. Bara⸗ 
nowski aus Sobieſierny, l. im goldenen wen. n 
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1) Eciktalcitation. Auf den Antrag des Königlichen Magiſtrats zu Gneſen 


vom 26. November 1838 haben wir gegen den Maler Carl Anton Närenberger, 
zuletzt in Frankfurt a/ O. und die unverehelichte Caroline Neiſſer, zuletzt in Potsdam 
wohnhaft, die fiskaliſche Unterſuchung wegen verbotswidrigen Ausſpielens beweg⸗ 
licher Sachen eingeleitet. Da der jetzige Aufenthaltsort der genonnten Denuncla, 
ten nicht ermittelt werden kann, fo werden dieſelben ebiktaliter hiermit vorgeladen, 
ſich in dem auf den 11. Juni d. J. um 9 Uhr Vormittags in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
Lokale vor dem Land⸗ und Stadtgerichts «Math Jogielski zu ihrer fernern Verant⸗ 


wortung und Schluß der Sache anberaumten 


Termine zu geſtellen, und Falls ſie 


zum Ausſpielen der Bilder die obrigkeitliche Erlaubniß, oder ſonſt andere ſchriftliche 


Beweismittel zur Darlegung ihrer Unſchuld haben, dieſelbe zum Termin 
gen. Sollten ſie ungehorſam ausbleiben ſo 0 
der Unterſuchung in contumaciam verfahren und f 
ſich ſchriftlich nicht vertheidigen laſſen wollen, vielmehr in die Vorlegung der Akten 
Wird die Anſchuldigung für begründet befunden, jo 


zum Spruch willigen. 


N mitzubrine 
gegen fie mit der Abſchließung 
angenommen werden, daß fie 


wird 


hat 


Jedes der Denunciaten nach $. 4. der Verordnung vom 7. December 1816 (Geſetz⸗ 


ſammlung pro. 1817 gag. 
gewaͤrtigen. 


| 4) eine fiskaliſche Strafe von Dreihundert Thaler zu 
Gneſen, den 14. Februar 1840. f 


Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


2) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadt: Gericht zu 
Rawicz. 

Das zu Dupin an der Szkaradower⸗ 


Straße sub No. 16 belegene, zur Kon⸗ 
kurs-Maſſe des Johann Dalewski und 


ſeiner Ehefrau Angela geborne Bakowska 
gehoͤrige Grundſtuͤck, beſtehend in Wohn⸗ 
haus nebſt Anbau, Stall, Hofraum, 
Garten und Scheune, abgeſchaͤtzt auf 
463 Rthlr. 10 ſgr. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
IIIten Regiſtratur⸗ Abtheilung einzuſe⸗ 
benden Taxe, ſoll am 17. Juli 1840 
Vormittags um 9 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Anfentholte nach unbekann, 
ten Gläubiger die Johann Dalewskiſchen 
Erben werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


3) Kdikralvorladung der Gläubiger 
in dem erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeſſe über den Nachlaß des Bür⸗ 

gers Woytiech Grygrewicz. 


Sprzeda2 honieczna. 
S2d Ziemsko-mieyski 
W Rawiczu. 


W 


Nieruchomosé pod No, 16 w Du- 


Pinie pray ulicy Skaradowskiey po- 
loZona, do massy konkursowey Jans 
Dalewskiego i Zony iego Anieli z 
Bakowskichi nalezgea, skladaigca sie 
z domu mieszkalnego 2 przy budowa- 
niem, 2 chlewa, podwörza, ogrodu 
i stodoly, oszacowana na 463 Tal, 
10 sgr. wedle taxy, moggce&y bye 
przeyrzaney Wraz z wykazem hypo- 
tecznym i warunkami w Registratu- 
rze-wydzialu III., ma by& dnia 17. 
Lipea 1840 przed poludniem o go - 
dzinie gtey w mieyscu zwykläm po- 
siedzen sadowych sprzedana. 

Nie wiadomi 2 pobytu wierzyciefe, 
sukcessoro wie po Janie Dalewskim, 
?2Po2ywaig sig ninieyszem publiezuie, 
Zapozew edyktalny eo wierzycieli w 

‚ processie spadkawo-likwidacyi- 
nym nad pozostalosei. Woycie. 
cha Grygrowicza obywatela. 
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Ueber den Nachlaß des hierſelbſt am 
17. Juli 1839 verſtorbenen Vuͤrgers 


Woyciech Grygrowiez iſt heute der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet 
Der Termin zu Anmeldung 


worden. 2 
aller Anfprüche ſtehet am 16. Mai 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Rasper im Partheien⸗ 
Zimmer des hieſigen Gerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termin nicht mel⸗ 
det, wird aller feiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erflärt und mit feinen Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleibt, verwieſen 
werden. N Sa 
Schubin den 4. Januar 1840 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


4) 


Nad pozostaloSciga tu W $zubinie 
w dniu 17. Lipca 1839 zmarlego o- 
bywatela . Woyciecha Grygrowicza, 


‚otworzono dais process spadkowo. 


likwidacyiny. Termin do podania 
wszystkich pretensyi wyznaczony, 
przypada na dzien 16. Maja 1840 
o godzinie gtey. przed poludniem w 
izbie stron tuteyszego Sadu przed 
Deputowanym Assessorem Rasper. 

Kto sig w.terminie tym nie zglosi, 
zostanie za utracaigcego prawo pier- 
wszensıwa iakieby mial uznany, i 2 
pretensyq swoig li do tego odeslany, 
coby sig po zaspökoieniu zgloszonych 
wierzycieli pozostalo, 

Szubin, dnia 4. Stycznia 1840. 

ꝑKröl. Sad Ziemsko-mieyskü 


Auction. Am 18 ten Mai d. J. Vormittags 9 uhr wird die zum Re⸗ 


gierungs⸗Medizinal-Rath v. Gumpertſchen Nachlaſſe gehörige, größtentheils aus 
mediziniſchen Werken beſtehende Bibliothek, meiſtdietend verſteigert werden. Kauf⸗ 
Infiige werden hierzu eingeladen. Poſen, am 29. April 1840, 

Danyſz / Oberlandesgerichts-Auktions-Commiſſorius. 
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Bekanntmachung. Nach dem F. 52. der Statuten der Preuß. Renten⸗ 


Verſicherungs⸗Anſtalt it der Direktion überlaſſen mit Zuſtimmung des Curatorli 
Controll⸗Maßregeln einzuführen, die auch von Seiten der Theilnehmer zu beachten 
find. Es ſieht fi) nunmehr die Direktion im Einverſtändniß mit dem Curatorio 
veranlaßt, zur Conkrollirung der geſchehenen Nachtragszahlungen auf unvollſtaͤn⸗ 
dige Einlagen, folgende Maßregeln einzuführen, die zur Beachtung ſaͤmmtlichet 
Intereſſenten der Anſtalt hiermit Öffentlich bekannt gemacht werden: 

Es ſoll alljaͤhrlich von allen ln verfloſſenen Jahre geleiſteten Nachtrags⸗ 
Zablungen, mit Bemerkung des Jahrgangs, der Nummer und des eingezahl⸗ 
ten Betrages eine Nachweiſung gedruckt, dei der Direktion und allen Agen⸗ 
turen ausgelegt, und daß dies geſchehen durch alle Amtsblätter und durch die 
Berliner Zeitungen feiner Zeit bekannt gemacht werden Jedem Thellnehmer 
bleibt es üöberlaſſen, aus dieſen Liſten ſich zu ͤberzeugen, ob die in denſelben bei 


x N 
feinen Nummern angeführten Rachtrags⸗ Zahlungen mit den Quittungen auf 
den Interims⸗ Scheinen ubereinſtimmen „und jede bemerkte Abweichung in⸗ 

nerhalb vier Wochen, nach Auslegung dieſer Nachweiſung, unmittelbar der 
Direktion zu melden. Erfolgt eine ſolche Meldung nicht, ſo hat der Theil⸗ 
nehmer ſich ſelbſt den daraus hervorgehenden Nachtheil zuzuschreiben „indem 
die Anſtalt alsdann nur für die in der Nachweiſung bemerkten Nachtragszah⸗ 
lungen verhaftet bleibt. 5 N 2 
Die Direktion behalt ſich vor, binnen Kurzen die Nachweiſung der im 
vorigen Jahre geſchehenen Nachtrags⸗Zahlungen auszulegen und daß dies geſchehen, 
auf dem vorgeſchriebenen Wege bekannt zu machen. Berlin, den 8. April 1840. 
TR, Direktion der Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 
. Ca, (93) Bleffon 
Bekanntmachung. Mit Bezug auf die allgemeine Beſtlmmung vom 8. 
April 1840 wird hiermit bekannt gemacht, daß die Nachweiſung von den am Laufe 
des Jahres 1839 erfolgten und bei der Direktion der Renten-Verſicherungs,Anſtalt 
gebuchten Nachtrags-Zahlungen auf unvollſtaͤndige Einlagen, bei der Direklion ſo⸗ 
wohl als bei ſaͤmmtlichen Agenturen vom 1ſten Mai d. J. ab austiegen wird und 
wollen die Jntereſſenten ſich daraus die erforderliche ueberzeugung verſchaffen. 
8 Berlin, den 16. April 1840. 8 ’ 
5 Direktion der Preuß. Renten Verſicherungs⸗Anſtalt. 
(gez.) Bleſſon. 


6) Die jetzigen allgemein bekannten Zeitumſtaͤnde und Handelsconjuncturen 
haben uns veranlaßt, unſere mittelſt Vertrags vom 1. Januar d. J. 1840 unter 
der Firma Abnigsberger & Markenſtein errichtete Handelsgeſellſchaft in 
vollkommen gutem Einverftändniffe wieder aufzuheben, machen in Folge unſeres 
Circulairs vom 11. December v. J. 1839 dies hiermit bekannt, und fordern jeden, 
der aus dem jetzt aufgelöften Verhaͤltniſſe etwa noch Forderungen an uns formiren 
will, biermit auf, dieſerhalb binnen zwei Monaten bei dem Juſtiz-⸗Math Herrn 
Welßleder in Pofen ſich zu melden, Poſen, den 29. April 1840. 
Be Iſaac Königsberger. Moritz Markenſtein. 

7) 100 sztuk zdrowych i do chowu zdatnych maciér, sprzedaie Domi- 


nium Grabianowo pod Szremem i mogg takowe po strzyzce byò odebrane, 


PE 


* 


